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Elnffihrung 
BandbegrenzteRauschenkonnanTonhahenemplSndungenhecvor- 
den. Die melhchnische Ehssung der Tonh6he(n) eines Test- 
schalles kann im peychoakustbchen Experiment so geschehen, 
da6 de Frequenz eines SinuWne definitrten Pegels eo eingesteM 
wird. da6 cSe betreffende Tonhohe von Testschal und &jenige 
des !Ciinustons ds @kh hoch wehrgenommen werden. Dieses 
Verfahren fiefert de Fr equeMonhOhe(n) des Testschals (siehe 
dazu TERMROT 1979). Von derertigen Expetimenten mit Band- 
pabwschen berichtet z.B. v. B&&sv 1963. Der Zusammenhang 
von ermiMten FrequewWWhen und BandpabGreMrequenzen 
trat in seinen Experimenten und ganz besonders deutfich in jenen 
von Fhsn 1971 zutege. Abb. 1 zeigt das von v. Bbkbsy angeftkhrte 
Wrkpdnzip einer KontrastvemtWung. Bisher konnte cSe Psycho- 
odk mtttets eines solchen Mechanismus des Zustandekommen 
der sog. MedMnder (der Aufhe#mgen und Verdun#ungen an 
ramf5eMNmiaen LeuchMid& andaNngen) systemtheoretisch er- 
Ida&. (HA& 1994). 
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Obwohl die von Tiefpeß- 
rauschen (TPR) hervorgenr- 
fenen Tonhohen (.Kanten- 
t6ne’) im Vergleich zum 
$eicHauten Sinuston sehr 
vmigaqppaf$sind(FAsn 
uN)Smu1979~berkwwl 
im Rahmen unserer Exfwri- 
mente mit ben&egrenzten 
Rauschen Versuchspeno- 
IKMl-VOn~ 

rungen der Tonh6hen bei 
-wr 
nehmen dies zum Anlaß. 
den Effekt expehenkd Im 
A-B-Vergleich naher zu 

beleuchten.DieFregebllt&eWnlit 
We mbm&Men sich die Tonh6hen der TiifmBrauschen. wenn 

Experfment 
pfozeduc 
Im ABVer$eich wurden den Versuchspersonen (4 VPen. 24-38 
Jahre)dieTwfpaBrauschenineinem~Raummono- 
#schaddemfmkenOhrOber~K~er(Beyer 
~~481 mit~~r~~~~&altetem Fre#dden&er (nach ZWCKER. F=n 
i99oj alo ScfGpaare (A-B) dergeboten. 
Dabd wurden varlect bzw. kodanf gehalten: 
- bei Tiil3rauschsn A: 

vaffiett Pe9elL; kowantGrefufrequelKf,; 
- bei TiiBrauschen B 

Var& &enzfre~~~~~ 1, ; kondnt Pegel L ; 
Nach jeweite dreimaliger botge der Sequenz A(3 Sek.) - 
Pause(1 Bef~) - B(3 Bek) urtdten de wrn, ob Todhe von 
SchalAoderTonhohevonSchalBhöhecwar.~Urteil.gleich 
hoch’ war nichtagabsen. Ale SchaMpaare (mit randombMen 
Pegef- und GrelKfrw )wurdenvonjederVPachbnaf 
beultei Awdun92ze@deIlAbtauf~. 

Tes@chaMe: 
BeidenTii&wschen(TPR)hendette8sichumfQnfMirmtcn 
tMge,lllitlt3bitbJblpHuWWWu w@ß@ch-Autrddr- 
numenvonMiBemRa~ badbepdtipassiveRLG 
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Abb. 2 Schema des Versucfmbleufs und der Tesfschak 

Aus Tabele 1 ist zu ersehen, dal) sich die pegd- und ban&reiten- 
abh&&en Laufheiten der Rauschen um ungefähr Fab 16 bew. 
Faktor 10 unMM&den. 

-- 
,  n .  

Teb. 1 Laufhe~I N klr TPR mil Scha&egel L 
und Gtwzhequenr f, 

Ergebnisse 
AGifdung3bzw.Abb.4zei@.umwekhenWettbeGrenzfr~ 
quenzvonBchdB.auqehendvon2SOHzbzw.1kHz.jeweifs 
ver&dertwrden muß. um eine andere Tonhohe ds schal A her- 
votzurufen. Mrd der 75%VMt der relativen Hautigkeit f9r des 
Urteil .h6hef zugrundegekgt so geht eine Pm 
50dBauf8CldBjeweitseinhermiteinerdeu@&en Sbdgmmg’Z 
Tonhohe; dese TorWhenverechiebung entwicht 
- im Fale von TPR mit der GrenmequenZ f, = 250 Hz einer 
Grenzfrequenzvalschiebung um 25 Hz von 2ed Hz auf 285 Hz 
des~1.59Hdbtbnenbm.159centbew.0.26Bark 

230 240 250 200 270 200 290 300 310 
sdxB: r,rrb 

Abb. 3 Relatiw H&Egkeif h Nr das Utteif 
,B haf hdhfws Tonh6he: 
ds Funkbon der Grenz~uenz f, wn Scftd B 
unddesPegefs~vonSch~A. 



Abb.4 wieAbb.3. 
jedoch Nr die Grenzfiuquenz f. = 1kHz von SchU A. 

FOr SpekMtonh6hen von Sinust6nen sind be AbhanQgkeiten vom 
Schalpegel und von simrrltsn dargebotenen !36fsch8kf1 bek8nnt 
tiieffgr wird von HESSE 1967 ein Funktim 8 vorgeschlagen 
Und mittat8 Z8hhiCh8f Daten aus der Liter8tur OberprCdt Das 
Modal beruht auf der A&yse der -en. be vom 
Testschd und vom jewe@en (drosselnden) Sb%sdd eaeug 
werden. -wr Memehmen daher den Versuch, de gemessenen 
TonhdhenverachWungen rfhfbd der MitMs&Me 
zu interpmtiefen. 

Messung der Mlthörschwellen 
DieMithdrschwdlanderTesbchaIe(T8beUel)wurdenbeijeder 
Versuchsperson iittebs .Bbk6syAracking’ (8. z.B. ZWCKER, FASTL 
l99o)zweimd !pwsaen und 16~2 Wefle mr de Ftankenrteigungen 

jaweilserithmeörchgemitte)l~Efge~.bet5eGrundage 
ftlf bc weiteren Berechnungen bildeten, kennen TabeNe~ 2 ent- 
nommenvn?rden.DiebeiErMhungd8rTestschallpeg8tdaWtchin 
Erscheinung tretenden AulMchenuwen~ der Flanken der WS 
l queru- ktvr. MHS-Ton- mhth uns zu der ober- 
~wgda~an;~desen Aderungen der Flankensteigungen 

endtebn Tonh6henvemchiebun9en eine 
einfach zu be8chre4ibende AbMq&keit bestehen k6nnta. 

2501 50 1-395 :4,o~.a3.0 1 -16.2 : -16.6 . . . -14.9 

1 60 1 -29p ;-36$5.+.-23.0 1 -12.2 i-14.7 . . . 8g 

Tab. 2 Fkwtkensteigmgen der Wth6rschwelen: 
Messungen mit vier Versuchsprsonen. 

bb. 6 sCh8m8tiSCh8 ~fSfdkltlQ 
des postulierten Tonhdh&dekktors 
und der TeslscheEe (schnamert) iiW zwei Pegel. 

so 60 70 80 
LldB 

ib. 6 Tonh6henverschiebung (umgemchneiin 8ark) hui TP/? in 
AbhEngigkeit des Pegels: 

VI 
= 2% Hz (Kmise) und fg = 1 kHz (Quadfale); 

gemessene (ausgeklMe Symbda) und 
berechnete Werfe (kern SpbdaJ. 

Daten,wenndecPegebbcdzuAL,=-3 Cag8setztvArd 

Ergebnis 
Mtteh de8 beschriebenen einfachen DeMlbnsmod86s Mr da 
.Kantenton’-Vmchiebungen, welches auf der AnAyse von MtMr- 
schvden beruht kbnnen de Tonhahemrerschiebungen (voraus-) 
berechnet werden. &e auftreten. f8fs Tiiu8cMn mit den 
Grenzfrequenzen 250 Hz bzw. 1 kJ-& mit verschiedenen Pegeln 
gehdrt werden. Fgr de zusammenfassende AbbMung6wurden 
d Nulpunkte der Vetiebungen de jev&igen nominaben 
Fittef~enzfrequenzen (umgerechnet in Bark) gew6hlt DeuWh er- 
siichach ist die recht gute übereinsömmung von den befedweten 
frit den expethefbtel ermittetten Daten. 

Die Auloten 
Hinwaiie. 

danken Henn Pl&. Dr.-kIg. H. FasU Nr hiUmWre 

LMase Arbeit wurde van der Deutschen FtnschungsgemetisdmU 
im Rahmen des SF8 204 .GehW MOnchen gef&‘derl. 
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